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An den  Stadtrat  der  Stadt Schaffhausen 
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8201  Schaffhausen 

Kleine Anfrage 
Rhybadisaison  2020  ohne Lärm und Staub 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, 
sehr geehrte Frau Stadträtin und Herren Stadträte,  

die  Rhybadi ist im  Sommer  im wahrsten  Sinn der  heisse Tip für ein kühles  Bad.  
Für viele ist sie  in den  Sommermonaten  und  zunehmend bereits nach  der  
Eröffnung im  Mai  eine rettende Oase, wo sie bei Temperaturen um  30°  und  mehr 
hin fliehen.  Es  ist darum wichtig, dass  die  Rhybadi ihren  1000  Abonnement-
besitzerinnen  und  den ca. 50'000  zusätzlichen Gästen auch im kommenden 
Frühling, trotz  der  Bauarbeiten  an der  Rheinuferstrasse pünktlich zum Saison-
beginn uneingeschränkt zur Verfügung steht. 
Anlässlich einer Sitzung  der  Baukommission Ende September  2019  konnte 
Baureferentin Katrin  Bernath  (noch) nicht zusichern, dass  2020  ein ungestörter 
Badebetrieb möglich sei. Zwar würden lärmige Arbeiten vorgezogen, andere 
seien  aber  bei Wintertemperaturen nicht möglich. Das Publikum müsste 
allenfalls nach Flurlingen, oder Langwiesen ausweichen. Beide Badeanstalten 
sind  aber  für Berufstätige nicht kurz  über  Mittag erreichbar  und  bieten Familien  
und  älteren Menschen nicht  die  Infrastruktur  und  die  Sicherheit  der  Rhybadi.  
Es  stellen sich daher folgende Fragen:  

1. Können sich  die  zahlreichen Stammkunden und übrigen Gäste  der  Rhy-
badi auf  die  termingerechte Eröffnung  der  Badesaison  2020  verlassen?  

2. Wird  der  ungestörte Zugang zur Rhybadi und ein Aufenthalt ohne Lärm-
und Staubbelastung gewährleistet?  

3. Können  die  Pächter  der  Rhybadi mit ihrem treuen Kundenstamm rechnen,  
der  ihnen einen wesentlichen Beitrag aus  der  Gastronomie einbringt?  

4. Wurde  die  Planung  der  Bauarbeiten mit dem Pächterteam diskutiert?  
5. Wurde mit  den  Pächtern eine Entschädigung vereinbart, falls  der  Betrieb 

finanziell unter  den  Bauarbeiten leiden sollte?  
6. Das aktuell zügige Voranschreiten  der  Arbeiten  am  Rheinufer lässt hoffen, 

dass trotz ursprünglicher Bedenken  der  Stadt ein früherer Abschluss  der  
Etappe bei  der  Rhybadi erreicht wird. Strebt  der  Stadtrat  dies an?  

Ich danke allen Beteiligten für ihre Bemühungen und dem Stadtrat für  seine  
Antwort. Freundliche Grüsse 
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